
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
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Der 4. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat in der Sitzung vom 8. April 2010, 

an der teilgenommen haben: 

 

Vorsitzende Richterin am Bundesgerichtshof 

Dr. Tepperwien, 

 
Richter am Bundesgerichtshof  

Athing, 

Richterin am Bundesgerichtshof 

Solin-Stojanović 

Richter am Bundesgerichtshof  

Dr. Ernemann, 

Dr. Mutzbauer 

     als beisitzende Richter, 

 
Staatsanwältin beim Bundesgerichtshof           

     als Vertreterin der Bundesanwaltschaft, 

 
Rechtsanwältin                        

     als Verteidigerin, 
 
Justizangestellte         

     als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle, 

 

 
für Recht erkannt: 
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1. Auf die Revisionen des Angeklagten und der Staatsan-

waltschaft wird das Urteil des Landgerichts Halle vom 11. 

September 2009 aufgehoben, soweit ein Vorwegvollzug 

von sechs Monaten Gesamtfreiheitsstrafe vor der Unter-

bringung in einer Entziehungsanstalt angeordnet worden 

ist. 

2. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-

handlung und Entscheidung, auch über die Kosten der 

Rechtsmittel, an eine andere Strafkammer des Landge-

richts zurückverwiesen.  

3. Die weiter gehenden Revisionen werden verworfen.  

Von Rechts wegen 

Gründe: 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen räuberischen Angriffs auf 

Kraftfahrer in Tateinheit mit Raub und mit vorsätzlicher Körperverletzung sowie 

wegen Diebstahls in zwei Fällen unter Einbeziehung der Geldstrafen aus zwei 

Strafbefehlen zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von drei Jahren und vier Monaten 

verurteilt. Ferner hat es seine Unterbringung in einer Entziehungsanstalt ange-

ordnet und bestimmt, dass sechs Monate der Gesamtfreiheitsstrafe vor der 

Maßregel zu vollziehen sind und dass dem Angeklagten vor Ablauf von zwei 

Jahren keine neue Fahrerlaubnis erteilt werden darf. 
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Der Angeklagte beanstandet mit seiner auf die Sachrüge gestützten Re-

vision die Verurteilung wegen eines tateinheitlich begangenen räuberischen 

Angriffs auf Kraftfahrer im Fall II. 1 der Urteilsgründe, die den Verurteilungen 

wegen Diebstahls zu Grunde liegende Beweiswürdigung und die Maßregelaus-

sprüche. Die Staatsanwaltschaft beanstandet mit ihrer zu Ungunsten des Ange-

klagten eingelegten und auf die Sachrüge gestützten Revision, die sie auf die 

Aussprüche über die Einzelstrafen im Fall II. 1 der Urteilsgründe und die Ge-

samtstrafe beschränkt hat, die Annahme eines minder schweren Falles des räu-

berischen Angriffs auf Kraftfahrer. 

2 

Die Rechtsmittel haben zum Ausspruch über die Dauer des Vorwegvoll-

zuges Erfolg; im Übrigen sind sie unbegründet. 

3 

1. Die Bestimmung der Dauer des Vorwegvollzugs der Strafe vor der 

gemäß § 64 StGB angeordneten Maßregel hält rechtlicher Nachprüfung nicht 

stand. 

4 

Das Landgericht hat zur Bestimmung der Dauer des gemäß § 67 Abs. 2 

Satz 2 StGB angeordneten Vorwegvollzugs eines Teils der Gesamtfreiheitsstra-

fe lediglich ausgeführt, dass dieser mit sechs Monaten zu bemessen war, "so 

dass nach Beendigung der Maßregel eine Strafaussetzung zur Bewährung in 

Betracht kommen könnte". Dem lässt sich, wie der Generalbundesanwalt in 

seiner Antragsschrift zutreffend ausgeführt hat, weder entnehmen, ob sich das 

Landgericht bei der Bestimmung der Dauer des Vorwegvollzugs, wie gemäß 

§ 67 Abs. 2 Satz 3 i.V.m. Abs. 5 Satz 1 StGB geboten, am Halbstrafenzeitpunkt 

orientiert hat (vgl. BGH, Beschl. vom 8. Januar 2008 - 1 StR 644/07, NStZ-RR 

2008, 142), noch lassen die Urteilsausführungen erkennen, ob das Landgericht, 

wie erforderlich, eine präzise Prognose hinsichtlich der voraussichtlich notwen-
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digen Dauer des Maßregelvollzuges zu Grunde gelegt hat (vgl. BGH, Beschl. 

vom 20. Mai 2008 - 1 StR 233/08 - StV 2008, 638 m.N.). Weil der Sachverstän-

dige nach den auch insoweit knappen Urteilsausführungen eine stationäre 

"Langzeittherapie" für erforderlich gehalten hat, ist nicht ohne weiteres auszu-

schließen, dass die notwendige Dauer des Maßregelvollzugs ein Jahr und zwei 

Monate überschreitet. Bei einem Vorwegvollzug von sechs Monaten der Strafe 

wäre der Halbstrafenzeitpunkt (ein Jahr und acht Monate) aber überschritten. 

2. Im Übrigen hat die Nachprüfung des Urteils auf Grund der Revisions-

rechtfertigung des Angeklagten zu den Schuld- und Strafaussprüchen sowie zu 

den Maßregelaussprüchen keinen Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten 

ergeben. Insoweit verweist der Senat auf die zutreffenden Ausführungen des 

Generalbundesanwalts in seiner Antragsschrift vom 25. Februar 2010.  

6 

3. Auch die Revision der Staatsanwaltschaft hat keinen weiter gehenden 

Erfolg. Die sachlich-rechtliche Nachprüfung der Aussprüche über die im Fall 

II. 1 der Urteilsgründe verhängte Einzelfreiheitsstrafe von zwei Jahren und acht 

Monaten und die Gesamtstrafe hat keinen durchgreifenden Rechtsfehler zum 

Vorteil des Angeklagten ergeben. 

7 

a) Entscheidend für das Vorliegen eines minder schweren Falles ist, ob 

das gesamte Tatbild einschließlich aller subjektiven Momente und der Täterper-

sönlichkeit vom Durchschnitt der erfahrungsgemäß gewöhnlich vorkommenden 

Fälle in einem so erheblichen Maße abweicht, dass die Anwendung dieses 

Strafrahmens geboten erscheint. Für die Prüfung dieser Frage ist eine Gesamt-

betrachtung erforderlich, bei der alle Umstände heranzuziehen und zu würdigen 

sind, die für die Wertung der Tat und des Täters in Betracht kommen, gleichgül-

tig, ob sie der Tat selbst innewohnen, sie begleiten, ihr vorausgehen oder nach-
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folgen (st. Rspr.; vgl. nur die Nachweise bei Fischer StGB 56. Aufl. § 46 

Rdn. 85). Die Erschwernis- und Milderungsgründe auf diese Weise nach 

pflichtgemäßem Ermessen gegeneinander abzuwägen, ist Sache des Tatrich-

ters. Seine Wertung ist vom Revisionsgericht nur begrenzt nachprüfbar. Weist 

sie keinen Rechtsfehler auf, ist sie deshalb auch dann hinzunehmen, wenn eine 

andere Entscheidung möglich gewesen wäre oder vielleicht sogar näher gele-

gen hätte (vgl. Senat, Urt. vom 6. November 2003 - 4 StR 296/03, NStZ-RR 

2004, 80 und vom 7. Dezember 2006 - 4 StR 355/06). 

Nach Maßgabe dieser Grundsätze ist die Annahme minder schwerer Fäl-

le des räuberischen Angriffs auf Kraftfahrer und des Raubes rechtlich nicht zu 

beanstanden. Entgegen der Auffassung der Beschwerdeführerin hat das Land-

gericht, wie der Generalbundesanwalt in seiner Antragsschrift, auf die insoweit 

Bezug genommen wird, im Einzelnen dargelegt hat, alle für die Strafrahmen-

wahl bestimmenden Zumessungsgesichtspunkte mitgeteilt. Insbesondere las-

sen die Urteilsgründe mit Blick auf die strafschärfende Wertung der Brutalität 

der Gewalteinwirkung des Angeklagten auf das ihm deutlich unterlegene Opfer 

bei der Wegnahme der Sachen nicht besorgen, dass das Landgericht bei der 

Strafrahmenwahl nicht auch die tateinheitlich verwirklichten Delikte der vorsätz-

lichen Körperverletzung und des Raubes berücksichtigt haben könnte. 

9 

b) Auch der bei der Bildung der Gesamtstrafe vorgenommene Härteaus-

gleich begegnet im Ergebnis keinen rechtlichen Bedenken. Das Landgericht hat 

im Wege der nachträglichen Gesamtstrafenbildung die Geldstrafen aus den 

Strafbefehlen vom 22. Juni 2009 (60 Tagessätze) und vom 31. März 2009 (15 

Tagessätze) einbezogen. Wäre die Geldstrafe von 80 Tagessätzen aus dem 

Strafbefehl vom 23. Dezember 2008 nicht erledigt, hätten jedoch insgesamt 140 
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Tagessätze, und nicht lediglich 75 Tagessätze Geldstrafe einbezogen werden 

können.  

Tepperwien                                    Athing                                    Solin-Stojanović  

                           Ernemann                                  Mutzbauer 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


